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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem elektrischen
Antriebsmotor fiir eine in Abwasser eintauchbare Krei-
selpumpe gemaR dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Es ist bekannt, Abwasser mittels einer Kreisel-
pumpe, die von einem elektrischen Antriebsmotor ange-
trieben wird, aus einem Brunnen abzuférdern, in dem
sich die Abwasser gesammelt haben, wobei die Kreisel-
pumpe mit ihrem Saugbereich in die gesammelte Ab-
wassermenge eingetaucht ist. Dem elektrischen An-
triebsmotor ist ein Drucksensor zugeordnet, der von der
Abwassermenge beaufschlagt wird, wenn deren Pegel-
stand eine vorbestimmte obere Héhe in dem Brunnen,
in dem sich der Drucksensor befindet, erreicht hat. Der
Drucksensor leitet dann tber ein Kabel ein Signal an eine
elektrische Schalteinheit, die den elektrischen Antriebs-
motor einschaltet, woraufhin die Kreiselpumpe zu for-
dern beginnt, bis der Abwasserpegelstand so weit abge-
sunken ist, dass nur noch der Saugbereich der Kreisel-
pumpe in der Abwassermenge im Brunnen eingetaucht
ist. Die Kreiselpumpe schaltet sich dann ab und erstdann
wieder ein, wenn der vorerwahnte obere Schaltpegel-
stand wieder erreicht ist. Der Drucksensor hdngt an dem
in dem Brunnen verlaufenden elektrischen Kabel, das zu
der genannten Schalteinheit fihrt, die an einer abwas-
serfreien Stelle innerhalb oder auflerhalb des Brunnens
angeordnet ist. Von dort verlauft ein elektrisches Steu-
erkabel zu dem Antriebsmotor der Kreiselpumpe, umdie-
sen ein- und auszuschalten. Die beschriebene Anord-
nung und Montage des Drucksensors sind zeit- und ko-
stenaufwandig und im Wartungsfall des aus der Kreisel-
pumpe und dem Antriebsmotor gebildeten Aggregates
und/oder des Brunnens kann das freihdngende Kabel
mit dem Drucksensor leicht beschadigt werden. Des wei-
teren kann der Drucksensor und das ihn tragende Kabel
durch besonders aggressive Abwasser zerstort und da-
durch funktionsunfahig werden.

[0003] Aus US 2,804,516 A sowie aus US 2,969,740
A sind Flussigkeitspumpen bekannt, die einen in dem
Pumpengehduse angeordneten Drucksensor aufwei-
sen. Bei ausreichendem Flissigkeitsstand erfolgt hier ei-
ne Druckbeaufschlagung des Drucksensors mit der die
Pumpe umgebenden Flissigkeit (ber enge, rohrférmig
ausgebildete Einlaufkanale. Aufgrund der engen Ausge-
staltung der Einlaufkanéle kdnnen selbst verhaltnisma-
Rig kleine in der Flissigkeit schwimmende Feststoffteil-
chen die Einlaufkanéle verstopfen und so die Funktion
der Steuerungen und damit der Pumpe zumindest be-
eintrachtigen und ungiinstigstenfalls verhindern.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Ver-
besserung eines elektrischen Antriebsmotors der einlei-
tend angefiihrten Art, bei dem der Drucksensor schnell
und kostengunstig montierbar sowie beschadigungssi-
cher und funktionssicher angeordnet ist.

[0005] DieLdsung dieser Aufgabe istin dem Anspruch
1 angefiihrt.
[0006] Durch die erfindungsgemafle Anordnung des
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Drucksensors, d. h. durch seine Anordnung innerhalb
des Gehéauses des elektrischen Antriebsmotors, ist der
Drucksensor geschutzt angeordnet, so dass er insbe-
sondere bei Wartungsarbeiten an dem Motorpumpenag-
gregatindem Brunnenund bei Wartungsarbeitenan dem
Brunneninneren nicht beschadigt werden kann und in-
soweit funktionssicher angeordnet ist. Des weiteren ist
der Drucksensor einfach und schnell und kostengtinstig
wahrend der Motorherstellung montierbar, zumal das
Kabel, an welchem der Drucksensor sonst aufgehangt
ist, nunmehr entféllt. Durch die innere Anordnung des
Drucksensors in dem Motorgehause entfallen Schutz-
mittel, beispielsweise in form eines Schutzmantels, wel-
che vermeiden, dass der Drucksensor den schadigen-
den Wirkungen der aggressiven Abwdasser ausgesetzt
ist. Ein weiterer wichtiger Vorteil besteht darin, dass auf
platzsparende Weise ein aufierst grofRer Eintrittsquer-
schnitt fir die Einleitung des Wasserdruckes in den Ver-
bindungskanal zur Beaufschlagung des daran ange-
schlossenen Drucksensors mit dem jeweils herrschen-
den Wasserdruck geschaffen ist. Dadurch besteht prak-
tisch keine Verstopfungsgefahr fir den Einlaufkanal mit
dem noch weiteren Vorteil, dass die gesonderte Reini-
gung des Einlaufkanals zwischen den Ublichen War-
tungsintervallen der Abwasserkreiselpumpe nicht erfor-
derlich ist.

[0007] Die erfindungsgeméafie Ausgestaltung des Ein-
laufskanales als Ringspalt zwischen der Umfangswand
des Motorgehauses und der dieser Wand gegenuberlie-
genden Flache der vorderen Endwand des Motorgehau-
ses stellt sicher, dass dem Einlaufkanal ein sehr groRRer
Einlaufquerschnitt, der sich maximal um den Umfang des
Motors erstrecken kann, zur Verfligung steht, so dass
auch eine relativ groRe Menge an Feststoffen in dem
Abwasser nicht zu einer funktionshindernden Verstop-
fung des Einlaufkanales fihrt, weil immer noch ausrei-
chend freier Einlaufquerschnitt zur Verfligung steht.
[0008] Inweiterervorteilhafter Ausbildung ist die Weite
des Ringspaltes kleiner als die Tiefe des sich daran an-
schlieBenden und zu dem Drucksensor fiihrenden Ver-
bindungskanales. Hierdurch wird eine gewisse Sperrwir-
kung flr die in den Ringspalt eindringenden Feststoffan-
teile bewirkt, da diese in dem Ringspalt festgehalten wer-
den und so nicht weiter zum Drucksensor vordringen
kénnen.

[0009] In einer anderen vorteilhaften Ausbildung ist in
der der Umfangswand gegentiberliegenden Flache der
vorderen Endwand des Motorgehduses, welche Flache
den vorerwdhnten Ringspalt auf der einen Seite be-
grenzt, eine sich wenigstens teilweise um diese Flache
erstreckende und in den Verbindungskanal einmtinden-
de Zustrémrille vorgesehen. Hierdurch wird sicherge-
stellt, dass der Drucksensor auch dann noch schnell und
zuverlassig mit dem Druck des Abwassers beaufschlagt
wird, wenn der Eintrittsbereich des Ringspaltes in Nahe
des Eintrittsbereiches des Verbindungskanales stark
verstopft sein sollte.

[0010] Die Erfindung ist nachstehend anhand eines in
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der anliegenden Zeichnung dargestellten Ausfiihrungs-
beispieles erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  einen Axialschnitt durch das Ausfiihrungsbei-
spiel,

Fig.2 einen teilweisen Schnitt der Einzelheit X in Fig.
1 in vergroRertem Malistab,

Fig. 3  eine gednderte Ausfiihrung des Beispiels nach
Fig. 2,

Fig. 4 ein Drucksensorgehduse in perspektivischer
Darstellung.

[0011] Fig. 1 zeigt ein Motorpumpenaggregat zum Ab-

fordern von Abwéassern, die sich in Ublicher Weise in ei-
nem Brunnen oder Sammelbecken gesammelt haben.
Dieses Aggregat besteht aus einem elektrischen An-
triebsmotor 1 und aus einer Kreiselpumpe 2. Beide Teile
werden in Gblicher Weise mittels eines Klemmringes 30
zusammengehalten.

[0012] DerAntriebsmotor 1 umfasstein Motorgehduse
3 mit einer Umfangswand 4 und einer vorderen Endwand
5, wobei die vordere Endwand mittels des Klemmringes
30 mit der Kreiselpumpe 2 verbunden ist. In dem Motor-
gehause 3 ist ein Raum 6 vorgesehen, der beispielswei-
se als Ringraum ausgebildet ist und sich zwischen der
Umfangswand 4 und einem Statortrager 7 befindet, wel-
cher den Ublichen elektrischen Stator 8 des Motors 1
tragt. In dem Raum 6 sind die Ublichen elektrischen An-
schlussklemmen und sonstige elekirische Steuerteile 9
fur das Ein- und Ausschalten des Antriebsmotors 1 vor-
gesehen.

[0013] In dem Raum 6 ist auch ein Drucksensor 10
angeordnet, und zwar im gezeigten Beispiel an einem
vorderen Endflansch 7a des Statortragers 7. Dieser
Drucksensor wird mit dem Wasserdruck des Abwassers
beaufschlagt, in welches die Kreiselpumpe wenigstens
teilweise eingetaucht ist. Hierzu ist ein Einlaufkanal 11
vorgesehen, der zwischen der Umfangswand 4 des Mo-
torgehduses 3 und der vorderen Endwand 5 des Motor-
gehauses ausgebildet ist. An den Einlauftkanal 11
schliet sich ein durch die vordere Endwand verlaufen-
der Verbindungskanal 12 an, der andererseits zu dem
Drucksensor 10 verlduft. Somit wird der Drucksensor von
dem gerade herrschenden Wasserdruck des Abwassers
beaufschlagt und leitet seinerseits dementsprechende
Signale an die elektrischen Steuerteile 9 in den Motor-
raum 6.

[0014] Der beispielsweise Aufbau und Verlauf des als
umfangsmafiger Ringspalt ausgebideteten Einlaufka-
nales 11 und des sich daran anschlieRenden Verbin-
dungskanales 12 kdnnen am besten aus den Fig. 2 und
3 ersehen werden. Der Ringspalt 11, der vorzugsweise
in axialer Erstreckung vorteilhaft um den gesamten au-
Reren Umfang der vorderen Endwand 5 des Motorge-
hauses 3 verlauft, ist durch die dul3ere, beispielsweise
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zylindrische Umfangsflache 5a der Umfangswand 5 und
im gezeigten Beispiel durch den in Richtung der Pumpe
2 axial vorstehenden Abschnitt 4a der Umfangswand 4
des Motorgehauses 3 ausgebildet. Die Weite des Ring-
spaltes 11 betragt etwa 1,5 bis 4,0mm, vorteilhaft etwa
2,0 bis 3,0 mm. Wie aus den Fig. 1, 2 und 3 ersichtlich
ist, ist der Ringspalt 11 mit seinem ringférmigen Eintritts-
bereich 11 a zur Umgebung des Antriebsmotors offen.
Alternativ kann sich der umfangsmaRige Ringspalt auch
in radialer Richtung erstrecken oder einen radialen ring-
férmigen Eintrittsbereich aufweisen. Hierzu weisen dann
die Umfangswand 4 und die Endwand 5 des Motors 1
radial verlaufende Endabschnitte auf bzw. sind dement-
sprechend ausgebildet (nicht gezeigt). Anstelle des be-
schriebenen Ringspaltes mit relativ grof3er Tiefe als Ein-
laufkanal kann auch ein Einlaufnutensystem vorgesehen
sein, das in den Verbindungskanal 12 einmiindet, der als
Bohrung durch die vordere Endwand 5 hindurch zu dem
inneren Raum 6 des Motors 1 verlauft. Ein solches Nu-
tensystem umfasstz. B. eine gemeinsame bogenférmige
oder ringférmige Eintrittsnut geringer Tiefe, die in der
Umfangswand 4 oder in der Endwand 5 oder in diesen
beiden Wanden teilweise ausgebildet ist, und mehrere,
von ihr ausgehende und zu dem Verbindungskanal 12
verlaufende Zulaufnuten (nicht gezeigt). Die Weite der
Eintrittsnut wird wie die Weite des Ringspaltes gewahlt.
[0015] Derindem Raum 6 befindliche Drucksensor 10
weist ein starres Gehause 13 auf, das mit einem Fortsatz
14 versehen ist, der einen Anschlusskanal 15 aufweist.
Der Fortsatz 14 ragt in den Verbindungskanal 12 hinein,
so dass der Drucksensor 10 uber den Anschlusskanal
15 aus dem Verbindungskanal 12 beaufschlagt wird. Im
gezeigten Fall ist der Statortrager 7 mit einem vorderen
Endflansch 7a verbunden, der seinerseits mit der vorde-
ren Endwand 5 des Motorgehauses 3 fest verbunden ist.
Indiesem Fallist der Endflansch 7a mit einem Durchgang
16 versehen, der einen Verlangerungsabschnitt des Ver-
bindungskanales 12 bildet. Wenn ein Endflansch 7a nicht
vorgesehen ist, ist es auch mdglich, den Drucksensor 10
unmittelbar an der vorderen Endwand 5 zu befestigen.
Das Gehause 13 des Drucksensors ist mit zwei Durch-
gangsléchern 17 und 18 vesehen, durch welche Schrau-
ben (nicht gezeigt) verlaufen, mit welchen der Drucksen-
sor an dem Endflansch 7a und/oder an der vorderen End-
wand 5 verschraubt wird. Der Fortsatz 14 des Gehauses
13 ist mit einer vorderen Ringnut 19 versehen, in welche
ein elastischer Dichtungsring 20 eingelegt wird, um den
Verbindungskanal 12 gegenlber dem inneren Raum 9
des Motorgehauses 3 abzudichten. Der Drucksensor 10
ist innerhalb des Raumes 6 mittels einer kurzen elektri-
schen Leitung 21 an die ebenfallsim Raum 6 befindlichen
elektrischen Steuerteile 9 des Antriebsmotors 1 ange-
schlossen.

[0016] Der vorteilhaft in Form zweier sich treffender
Bohrungen ausgebildete Verbindungskanal 12 hat einen
Durchmesser, der grofer ist als die Weite des Einlauf-
kanales 11 in Form des Ringspaltes. Vorteilhaft betragt
der Durchmesser des Verbindungkanals 4,0 bis 8,0 mm.
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GemaR Fig. 3 kann in der dulReren Flache 5a

der vorderen Umfangswand 5 des Motorgehduses 3,
welche Flache dem vorstehenden Abschnitt 4a der Um-
fangswand 4 des Motorgehauses 3 gegeniiber liegt, eine
sich wenigstens teilweise um die Flache 5a erstreckende
Zustromrille 22 vorgesehen sein, die Uber eine nutférmi-
ge Querverbindung 23 in den Verbindungskanal 12 ein-
mindet. Vorteilhaft ist diese Zustrémrille 22 nahe des
Eintrittsbereiches 11 a des ringspaltférmigen Einlaufka-
nales 11 vorgesehen.

Patentanspriiche

1.

Elektrischer Antriebsmotor fur eine in Abwasser ein-
tauchbare Kreiselpumpe, wobei der Antriebsmotor
ein Motorgehause mit einer Umfangswand und mit
einer vorderen, mit der Kreiselpumpe verbindbaren
Endwand aufweist und wobei dem Antriebsmotor ein
von dem Abwasser beaufschlagbarer Drucksensor
zum Ein- und Ausschalten des Antriebsmotors zu-
geordnetist, welcher in einem in dem Motorgeh&use
(3) vorgesehenen Raum (6) angeordnet ist, wobei
zwischen der Umfangswand (4, 4a) und einer dieser
gegeniberliegenden Flache (5a) der vorderen End-
wand (5) ein zu der Umgebung des Antriebsmotors
(1) hin offener Einlaufkanal (11) vorgesehen ist und
wobei sich an den Einlaufkanal ein Verbindungska-
nal (12), der wenigstens durch die vordere Endwand
(5) hindurch zu dem an diese Endwand angrenzen-
den Raum (6) verlauft und dort zu dem Drucksensor
(10) fahrt, anschlielt, dadurch gekennzeichnet,
dass der Einlaufkanal (11) als Ringspalt zwischen
der Umfangswand (4, 4a) des Motorgehauses (3)
und der dieser Wand gegenuberliegenden Flache
(5a) der vorderen Endwand (5) des Motorgehduses
(3) ausgebildet ist.

Antriebsmotor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Weite des Ringspaltes (11) klei-
ner ist als der Durchmesser des Verbindungskana-
les (12).

Antriebsmotor nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der der Umfangswand (4,
4a) gegenuberliegenden Flache (5a) der vorderen
Endwand (5) des Motorgehauses (3) eine sich we-
nigstens teilweise um die gegenliberliegende Flache
(5a) erstreckende und in den Verbindungskanal (12)
einmiindende Zustromrille (22) vorgesehen ist.

Antriebsmotor nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zustromrille (22) nahe des Ein-
trittsbereiches (11a), des Ringspalts (11) vorgese-
hen ist.

Antriebsmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drucksensor
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(10) ein Gehause (13) aufweist, das miteineminden
Verbindungskanal (12) hineinragenden Fortsatz
(14) mit einem Anschlusskanal (15) versehen ist.

Antriebsmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Motoren-
gehause (3) ein Statortrager (7) vorgesehenist, dass
der vorerwahnte Raum (6) als Ringraum zwischen
dem Statortrager (7) und der Umfangswand (4) des
Motorgehauses (3) ausgebildet ist und dass der
Drucksensor (10) im Bereich der vorderen Endwand
(5) des Motorgehauses (3) montiert und an eine in
dem Raum (6) des Motorgehauses (3) vorgesehene
Steuerelektronik (9) zum Ein- und Ausschalten des
Antriebsmotors (1) angeschlossen ist.

Antriebsmotor nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Statortrager (7) einen mit der
vorderen Endwand (5) des Antriebsmotors (1) ver-
bundenen Endflansch (7a) aufweist und dass der
Drucksensor (10) an dem Endflansch (7a) montiert
ist, der einen Durchgang (16) als Verlangerungsab-
schnitt des Verbindungskanales (12) aufweist.

Antriebsmotor nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die gegentiberlie-
gende Flache (5a) der vorerwdhnten Endwand (5)
des Motorgehauses (3) als zylindrische Umfangsfla-
che ausgebildet ist, die von einem axialen Endab-
schnitt (4a) der Umfangswand (4) des Motorenge-
hauses (3) im Abstand der Weite des Ringspaltes
(11) Gberlappt ist.

Claims

An electrical drive motor for a centrifugal pump im-
mersible into waste water, wherein the drive motor
comprises a motor housing with a peripheral wall
and with a front end wall connectable to the centrif-
ugal pump, and wherein a pressure sensor for
switching the drive motor on and off and which may
be impinged by the waste water is allocated to the
drive motor, and is arranged in a space (6) provided
in the motor housing (3), wherein a run-in channel
(11) which is open towards the surroundings of the
drive motor (1) is provided between the peripheral
wall (4, 4a) and a surface (5a) of the front end wall
(5), said surface (5a) lying opposite said peripheral
wall, and wherein a connection channel (12) which
runs at least through the front end wall (5) to the
space (6) delimiting this end wall, and there leads to
the pressure sensor (10), connects to the run-in
channel (11), characterised in that the run-in chan-
nel (11) is designed as an annular gap between the
peripheral wall (4, 4a) of the motor housing (3) and
the surface (5a) of the front end wall (5) of the motor
housing (3), said surface lying opposite this wall.
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A drive motor according to claim 1, characterised
in that the width of the annular gap (11) is smaller
than the diameter of the connection channel (12).

A drive motor according to claim 1 or 2, character-
ised in that in the surface (5a) of the front end wall
(5) of the motor housing (3), said surface lying op-
posite the peripheral wall (4, 4a), there is provided
an inflow groove (22) which extends at least partly
around the oppositely lying surface (5a) and which
runs into the connection channel (12).

A drive motor according to claim 3, characterised
in that the inflow groove (22) is provided in the vi-
cinity of the entry region (11a) ofthe annulargap (11).

A drive motor according to one of the claims 1 to 4,
characterised in that the pressure sensor (10)
comprises a housing (13) which is provided with a
continuation (14) with a connection channel (15),
said continuation (14) projecting into the connection
channel (12).

A drive motor according to one of the claims 1 to 5,
characterised in that a stator carrier (7) is provided
in the motor housing (3), that the previously men-
tioned space (6) is designed as an annular space
between the stator carrier (7) and the peripheral wall
(4) of the motor housing (3), and that the pressure
sensor (10) is assembled in the region of the front
end wall (5) of the motor housing (3), and is connect-
ed to control electronics (9) for switching the drive
motor (1) on and off, which are provided in the space
(6) of the motor housing (3).

A drive motor according to claim 6, characterised
in that the stator carrier (7) comprises an end flange
(7a) which is connected to the front end wall (5) of
the drive motor (1), and that the pressure sensor (10)
isassembled on the end flange (7a) which comprises
a passage (16) as an extension section of the con-
nection channel (12).

A drive motor according to one of the claims 1 to 7,
characterised in that the oppositely lying surface
(5a) of the previously mentioned end wall (5) of the
motor housing (3) is designed as a cylindrical pe-
ripheral surface, which is overlapped by an axial end
section (4a) of the peripheral wall (4) of the motor
housing (3) at a distance of the width of the annular

gap (11).

Revendications

Moteur de commande électrique pour une pompe
centrifuge immersible dans des eaux usées, le mo-
teur de commande présentant un carter de moteur
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avec une paroi périphérique et une paroi d’extrémité
avant pouvant étre reliée a la pompe centrifuge, et
un capteur de pression pouvant étre sollicité par les
eaux useées étant affecté au moteur de commande
pour le démarrage et I'arrét du moteur de comman-
de, ledit capteur étant disposé dans un espace (6)
prévu dans le carter de moteur (3), un canal d’entrée
(11) ouvert vers I'environnement du moteur de com-
mande (1) étant prévu entre la paroi périphérique (4,
4a) et une surface (5a), opposée a celle-ci, de la
paroi d’extrémité (5) avant, et un canal de liaison
(12) qui s’étend au moins a travers la paroi d’extré-
mité (5) avant jusqu’a I'espace (6) adjacent a cette
paroi d’extrémité et de la conduit vers le capteur de
pression (10), étant raccordé au canal d’entrée, ca-
ractérisé en ce que le canal d’entrée (11) estréalisé
en tant que fente annulaire entre la paroi périphéri-
que (4, 4a) du carter de moteur (3) et la surface (5a),
opposée a cette paroi, de la paroi d’extrémité (5)
avant du carter de moteur (3).

Moteur de commande selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la largeur de la fente annulaire
(11) est plus petite que le diamétre du canal de
liaison (12).

Moteur de commande selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que, dans la surface (5a), oppo-
sée a la paroi périphérique (4, 4a), de la paroi d’ex-
trémité (5) avant du carter de moteur (3), il est prévu
une rainure d’afflux (22) s’étendant au moins en par-
tie autour de la surface (5a) opposée et débouchant
dans le canal de liaison (12).

Moteur de commande selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que la rainure d’afflux (22) est pré-
vue prés de la zone d’entrée (11a) de la fente annu-
laire (11).

Moteur de commande selon 'une des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que le capteur de
pression (10) présente un boitier (13) qui est doté
d’un prolongement (14) dépassant dans le canal de
liaison (12) et ayant un canal de raccordement (15).

Moteur de commande selon 'une des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que, dans le carter
de moteur (3) il est prévu un support de stator (7),
en ce que I'espace (6) précité est réalisé en tant
gu’espace annulaire entre le support de stator (7) et
la paroi périphérique (4) du carter de moteur (3), et
en ce que le capteur de pression (10) est monté
dans la zone de la paroi d’extrémité (5) avant du
carter de moteur (3) et raccordé a une électronique
de commande (9) prévue dans I'espace (6) du carter
de moteur (3) pour le démarrage et I'arrét du moteur
de commande (1).
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Moteur de commande selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que le support de stator (7) présente
une bride d’extrémité (7a) assemblée avec la paroi
d’extrémité (5) avant du moteur de commande (1),
et en ce que le capteur de pression (10) est monté
sur la bride d’extrémité (7a), qui présente un passa-
ge (16) réalisé sous forme d’un prolongement du ca-
nal de liaison (12).

Moteur de commande selon I'une des revendica-
tions 1 a 7, caractérisé en ce que la surface (5a)
opposée de la paroi d’extrémité (5) précitée du carter
de moteur (3) est réalisée en tant que surface péri-
phérique cylindrique qui est chevauchée par une
portion d’extrémité (4a) axiale de la paroi périphéri-
que (4) du carter de moteur (3) a distance de I'ouver-
ture de la fente annulaire (11).
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Fig. 4

10

18

73



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

